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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

PETTENDORF.Viele Schaulustige säum-
ten beim Pfarrfest in Pettendorf die
Andreasstraße, umZeugen des ersten
Bulldog-Wettziehens zuwerden, das
der Pfarrgemeinderat organisierte. Je-
weils vierMännerwurden dazu vor ei-
nen Traktor gespannt undmussten
diesen alleinmit ihrerMuskelkraft
über eine leicht ansteigende Strecke

von 30Metern ziehen.
Am schnellsten bewältigten die
„Schwetzendorfer Buam“ diese Aufga-
be. Sie erhielten als Preis für ihre An-
strengungen einen Ster Holz. Auch die
Zweit- undDrittplatzierten gingen
nicht leer aus. Sie erhielten als Preise
20 Liter Bier beziehungsweise 50 Radi
überreicht. (lck)

Traktorziehen beim Pfarrfest in Pettendorf

Das Team aus Kneiting beim Bulldog-Wettziehen Foto: Claudia Kreissl

PETTENDORF. Die Reihe derer, die sich
beim Pfarrfest von Pfarrer Franz Rei-
tinger verabschieden wollten, war
lang. Zahlreiche Pfarrangehörige aus
der Pfarreiengemeinschaft Pettendorf
und Pielenhofen sowie aus Wolfsegg
waren dazu bei strahlendem Sonnen-
schein zum Kindergartengelände in
Pettendorf gekommen. In die Worte
der Dankbarkeit mischte sich immer
wieder Wehmut darüber, dass der
Geistliche die Pfarrei nach 15 Jahren
Seelsorgetätigkeit in Richtung Deg-
gendorf verlässt.

„Ich glaube, wir haben die Zusam-
menarbeit zwischen Gemeinde und
Pfarrei ganz gut hinbekommen“, sagte
Bürgermeister Eduard Obermeier mit
Blick auf die vielen gemeinsamen Pro-

jekte. Als Beispiele nannte er die Reno-
vierung der Liebfrauenkapelle und der
Adlersberger Kirche oder die Zusam-
menarbeit bei den Kinderbetreuungs-
einrichtungen, der Bücherei und der
Krankenpflegestation. Bemerkens-
wert sei immer Reitingers Arbeit mit
den Menschen gewesen, fügte Ober-
meier hinzu. „Dein kirchlicher Segen
hat immer dann am besten gewirkt,
wenn du ihn mit großer Hingabe und
viel Wasser im Weihwassersprenger
an deine Schäfchen verteilt hast“, sag-
te der Bürgermeister schmunzelnd.

Auch sämtliche Gruppierungen
und Organisationen der Pfarreienge-
meinschaft wollten sich von Pfarrer
Reitinger verabschieden. Die Kinder-
gartenkinder taten dies mit Liedern,
Tanz und einem Schuhplattler. Als Er-
innerungsgeschenk überreichten die
Kinder ein großes selbstgestaltetes
Kreuz.

Musikalisch verabschiedeten sich
die Gruppe Querbeet, die am Vormit-
tag für die Gestaltung des Familiengot-
tesdienstes gesorgt hatte, die Gruppe
Trotzdem sowie die Adlersberger
Chorgemeinschaft, der Kinderchor,
der Chor der Grundschule und das Ju-
gendblasorchester Pettendorf.

Ein ganz besonderes Abschiedsge-
schenk hatten sich die Mitglieder des
Pfarrgemeinderats für Pfarrer Franz
Reitinger einfallen lassen: Sie beauf-
tragten den Liedermacher Hubert
Treml, ein Abschiedslied zu schreiben,
das der Musiker zur Freude der vielen
Besucher beim Pfarrfest präsentierte.
Und spätestens beim Refrain „Wir
wünschen dir, Franz Reitinger, dass der
Herrgott di tragt und auf di schaut“
machte sich auch beim Geistlichen
sichtlichWehmut breit.

Pfarrer FranzReitingerwurde
beimPfarrfest verabschiedet
KIRCHEDer Seelsorger wirkte
15 Jahre in Pettendorf und
Pielenhofen. Alle Gruppen
undOrganisationen der
Pfarreiengemeinschaft ge-
stalteten den Abschiedmit.
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VON CLAUDIA KREISSL, MZ

Pfarrer Franz Reitinger mit dem Abschiedsgeschenk des Kindergartens: ein selbstgestaltetes Kreuz. Foto: C. Kreissl

KALLMÜNZ. Mehr Aufmerksamkeit für
die Burgruine und den Schlossberg
bleiben die wesentlichen Ziele des
Bergvereins Kallmünz. Bei der Jahres-
versammlung wählten die Mitglieder
Martin Mayer zum neuen Vorstand.
Georg Vielwerth wurde zweiter Vorsit-
zender, Angela Weigert führt das Amt
der Kassenführerinweiter. Pia Kieslich
und Charly Söllner sind Beisitzer.

Der bisherige Vorsitzende Werner
Meier blickte auf die Aktivitäten des
Vereins in den letzten Jahren zurück.
Vor allem durch die Ausstellungen ha-
be sich der Verein überregional be-
kannt machen können. Die letzte gro-
ße Aktion des Vereins, die Freilegung
des Ungarn-Walls, werde von den
Fachstellen sehr positiv bewertet.
Auch die Hämmerlausstellung habe
sehr viele Besucher gehabt. Jetzt gehe
es darum, die Ziele weiter zu verfolgen
und das Erreichte zu konsolidieren.

In ihrem Finanzbericht konnte Kas-

siererin Angela Weigert positive Zah-
len berichten. Trotz hoher Ausgaben
für Ausstellungen und Wallfreilegung
biete der Kassenstand Spielraum für
weitere Aktivitäten.

Der neue Vorsitzende hatte sich bis-
her schon im Bergverein engagiert
und vor allem durch Kunstausstellun-
gen sehr viel Aufmerksamkeit für den
Bergverein erreicht. Er bedankte sich
für das Vertrauen, das man in ihn set-
ze. Es sei ihm eine Ehre, einen Verein
mit einem so guten Image zu führen.
Er werde sich weiter für die Ziele des
Bergvereins einsetzen. Das Miteinan-
der im Verein sei ihm genauso wichtig
wie die Arbeit an den Zielen und eine
gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde und den Behörden.MartinMa-
yer lobte ausdrücklich das Engage-
ment und die Leistung seines Vorgän-
gers und bedankte sich bei Werner
Meier dafür.

In seinem Grußwort sprach Bürger-
meister Ulrich Brey anerkennend über
die Aktivitäten des Bergvereins und
wünschte sich für die Zukunft weiter
eine gute Zusammenarbeit mit inter-
essantenKunstausstellungen.

MartinMayer gewählt
TOURISMUSDer Bergverein
Kallmünz hat einen neuen
Chef. Die Ziele bleiben.

Ein Blick von der Burg Kallmünz ins Naabtal Foto: Mayer

LAPPERSDORF. Bürgermeister Christian
Hauner hat wieder die Seniorinnen
und Senioren zu einer Informations-
rundfahrt durch den Markt eingela-
den. Das Angebot, aktuelle Projekte im
Marktgebiet zu besichtigen und darü-
ber Informationen zu erhalten, haben
wiederum viele Bürger aus der älteren
Generation gerne angenommen. Hö-
hepunkte in diesem Jahr waren die
Fahrt durch das neue Baugebiet in Op-
persdorf mit dem Reisebus sowie eine
Führung durch das Aureliummit dem
Leiter Klaus Wenk. Die Senioren
konnten sich einen Eindruck davon
verschaffen, was zum Betrieb eines so
außerordentlichen Gebäudes notwen-

dig ist und wie viel Arbeiten hinter
den Kulissen zu bewerkstelligen sind,
damit die Gäste auch hochwertige und
perfekt organisierte Veranstaltungen
genießen können. Weitere Stationen
waren unter anderem der Netto-Markt
in Kareth mit Vorstellung des geplan-
ten Umbaus, das Grundstück für den
Anbau an die Grundschule Kareth, der
Neubau des Kinderhauses am Sport-
zentrum, die Sanierung der TSV-Halle
für den Schulsport, die Sanierung der
Ortsdurchfahrt Oppersdorf, Baugebiet
Oppersdorf, derWaldkindergartenmit
dem neuen Bauwagen, die Sanierung
der Schule Hainsacker und der Pfarr-
kirche Hainsacker sowie viele weitere
aktuelle Baustellen und geplante Vor-
haben. Einen gemütlichen Ausklang
fand der Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen imAurelium. (ldk)

Rundfahrtmit Senioren
POLITIK Bürgermeister Hau-
ner stellte Projekte vor.
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SPENDER UND HELFER

➤ Geschenke:Bereitwillig folgten viele
Besucher der im Vorfeld der Feierlichkeit
geäußerten Bitte des Pfarrers, auf Ab-
schiedsgeschenke zu verzichten und
stattdessen eine Spende für die Reno-
vierung der Pfarrkirche zu geben.
➤ Helfer:Umdas Abschiedsfest für Pfar-
rer Franz Reitinger zu stemmen,waren
viele zupackende Hände nötig. Freiwilli-
ge Helfer sorgten für den Aufbau, die Be-
wirtung und nicht zuletzt für ein ebenso
sehenswertes wie leckeres Kuchenbuf-
fet. (lck)

KALLMÜNZ.Auf eine gesunde Ernäh-
rung zu achten, ist enormwichtig. Die
Kindergartenkinder von St.Michael
wissen hier bestens Bescheid. Bereits
seit zwei Jahrenwird das Projekt „Jo-
linchen fit“ der AOK imKindergarten
durchgeführt, wie Rosmarie Buckley
erzählte. Seit diesemKindergartenjahr
nimmt der Kindergarten am Projekt

„Kita-Eltern“ teil. Organisiert wurde
das kostenlose Projekt von Evelyne Fü-
racker, Ansprechpartnerin für Ernäh-
rungsbildung amAmt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in Regens-
burg. Sie konnte nun der Kindergar-
tenleiterin, Rosemarie Buckley, die Ur-
kunde für die erfolgreiche Teilnahme
überreichen. (lmn)

Kinder erhielten Urkunde für gesunde Ernährung

Evelyne Füracker mit Kindergartenkindern und Rosmarie Buckley. Foto: Neu

HOLZHEIM. ZumGründungsfest des
Burschenvereins „Stolzer Adler“ vom
4. bis 6. August spielen die Stim-
mungsbands Bergluft, Quertreiber
und Breznsalzer. Eintrittskarten für
die Oktoberfestgruppe Bergluft am 4.
August gibt es bei Optik Igl Kallmünz
und SchreibwarenUlrich Burglengen-
feld für 6 Euro, Abendkasse 8 Euro.

Burschenverein feiert

Die Breznsalzer Foto: Veranstalter
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